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Nachdem ich 2015 bereits einmal als IFYE nach England 
gereist bin hat mich heuer erneut die Reise- und Aben-
teuerlust gepackt und ich hab mich ein weiteres Mal für 
einen Austausch beworben.  

Dass dieser auch geklappt hat freute mich irrsinnig – 
dieses Mal war das Ziel das wunderschöne Land Finn-
land. Ich war vor der Abreise sehr gespannt, was mich in 
4 Wochen Finnland erwarten wird. 

Am 2. Juli reiste ich nach Helsinki um dort am Orientie-
rungsseminar mit den anderen IFYEs teilzunehmen. Wir 
waren eine kleine lustige Runde mit Mädls aus Kanada, 
den USA und Slowenien. Dadurch, dass mein Koffer 
nicht in Helsinki ankam startete meine Reise bereits 
abenteuerlich. In Helsinki wurden wir von zwei 4H-Mitarbeiterinnen, Sofia und Johanna, 
herzlich willkommen geheißen. Sie zeigten uns einige Sehenswürdigkeiten der Stadt, erzähl-
ten uns über die Gewohnheiten der Finnen, lernten uns einige Wörter in Finnisch und wir 
konnten bei zwei sehr netten Abendessen Elch und Rentier verspeisen. 

 

 

 



1. Familie aus der Nähe von Joroinen 

Mein Gastvater Jani holte mich von Helsinki 
mit dem Auto ab und wir fuhren 3,5 Stunden 
zu ihm nach Hause, zu meiner ersten Gastfa-
milie. Diese herzliche und lustige Familie habe 
ich innerhalb kürzester Zeit in mein Herz ge-
schlossen. Jani und Eveliina haben vier Kinder: 
Viivi, Valtteri, Viljami und Vuokko. Die Katze 
Vappu macht die Familie komplett. Sie leben 
in einem kleinen Haus mitten im Grünen, 25 min von der nächstgrößeren Stadt entfernt. Die 
Anreise war für mich schon aufregend, da wir die letzten 15 min auf Schotterstraßen unter-
wegs waren.  

Ich wurde warmherzig empfangen, durfte mein eigenes Zimmer beziehen und zur Feier mei-
ner Ankunft wurde gleich zum Abendessen gegrillt.  Am ersten Abend lernte ich gleich eine 
finnische Sportart kennen  - finnisches Baseball. Die älteste Tochter Viivi spielt in Joroinen im 
Frauenteam und ich durfte beim Training zusehen.  

Die gemeinsamen Tage mit dieser Familie verliefen immer sehr harmonisch. Am Vormittag 
bin ich oft in der Natur spazieren gegangen oder Radfahren gewesen und am Nachmittag 
haben wir als Familie gemeinsam etwas unternommen. Das Programm war wahnsinnig viel-
fältig und unterhaltsam. Ich habe wirklich gemerkt, wie viel Freude es der Familie gemacht 
hat, dass sie mir ihr Land und ihre Traditionen und auch ihre Geschichte zeigen können.  

Einige Highlights meiner Zeit waren: 

• Heimatmuseum der Stadt 

• Tägliches Saunieren mit anschließendem Bier 

• 3 Bauernhofbesichtigungen mit Gesprächen mit 
den Besitzern 

• Besuche im Sommerhaus der Familie mit Saunieren, 
Baden im See, Spielen, Barbecue 

• Hochseilklettergarten im finnischen Wald  

• Baseball-Match mit Kioskbetreuung 

• Ausflug nach Savonlinna mit Besichtigung der Burg 
Olavinlinna & traditionellem Essen namens Lörtsy  

• Frisbeegolf mit der ganzen Familie  

• Besichtigung einer privaten orthodoxen Kirche 

• Österreichisches Dinner mit Wiener Schnitzel + Erdäpfelsalat, Marillenknödel, Kaiser-
schmarren + Apfelkompott 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

2. Familie aus der Nähe von Lahti 

Da ich 10 Tage mit dieser Familie verbracht habe 
und wir eine tolle Zeit hatten, fiel der Abschied 
sehr schwer. Mit dem Bus bin ich dann zu meiner 
zweiten Gastfamilie in die Nähe der Stadt Lahti 
gefahren. Die Eltern hatten eine Tochter, die 12 
Jahre alt war und einen ganz jungen Hund na-
mens Korpi. Sie zeigten mir die Stadt Lahti, wir 
waren einen Tag in einem großen Shoppingcen-
ter und ich unternahm eine Radtour mit der 
Tochter. Jedoch konnte ich mich in dieser Familie 
nicht gut einfügen und fühlte mich nicht hundertprozentig wohl. Nach einigen Tagen be-
schloss ich, meinen Austausch früher als geplant zu beenden und die letzten Tage alleine 
durchs Land zu reisen. 



Freetime 

Ich bin dann also mit dem Zug in die Stadt Tampere gereist und hab dort sehr schöne Tage 
bei strahlendem Sonnenschein verbracht. Ich habe mir ein Rad ausgeborgt und mir die ganze 
Stadt angesehen. Da in Finnland die Mumins, eine gezeichnete Trollfigur, von allen geliebt 
werden war das  
Muminmuseum in Tampere ein Pflichtprogrammpunkt für mich.  Zufällig war an einem 
Abend ein großes Musikfestival in Tampere, nämlich das Tammerfest. Aus dem Radio kannte 
ich bereits einige Lieder der finnischen Band JVG, die ich dort auf dem Festival sogar live er-
leben konnte. 

 

 

 

 

 

 

Über das Wochenende besuchte ich auch nochmals meine erste Gastfamilie, die mich erneut 
zu ihnen nach Hause einlud. Das hat mich ganz besonders gefreut und wir haben noch schö-
ne Stunden gemeinsam im Sommerhaus verbracht. Außerdem fand an diesem Wochenende 
der große Finn-Triathlon in Joroinen statt, wo wir gemeinsam die Sportler anfeuerten. 

Nach diesem letzten gemeinsamen Wo-
chenende reiste ich nach Helsinki, wo ich 
die letzten Tage noch alleine verbrachte. Ich 
hab’ mir die Stadt noch genauer angesehen, 
besuchte die unglaublich tolle neue Biblio-
thek Oodi, kaufte viele Geschenke für zu-
hause ein usw. 



 

Außerdem unternahm ich einen Tagesausflug nach Estland. Ich bin morgens mit der Fähre 2 
Stunden von Helsinki nach Tallinn gefahren, hab dort die beeindruckende Altstadt besichtigt 
und bin abends mit der Fähre wieder retour. Das war ein Abenteuer! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Als ich am 25. Juli wieder zuhause in 
Österreich gelandet bin, war ich um 
viele Erfahrungen reicher. Ich konnte 
von dem Land Finnland und seinen 
Bewohnern viel mitnehmen und hab 
mich persönlich auch weiterentwickelt. 
Die vielen schönen Momente in der 
atemberaubenden Natur Finnlands 
werden mir ewig in Erinnerung bleiben.  

 

 


